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Amtsblatt der Marktgemeinde Kaltenleutgeben

12.07.2020
Kaffeestand der VP Kaltenleutgeben
von 7.30 bis 9.30 Uhr vor dem Rathaus

26.07.2020
Kaffeestand der VP Kaltenleutgeben
von 7.30 bis 9.30 Uhr vor dem Rathaus

14.08.2020
Unsere Bürgermeisterin unterwegs
ab 14:00 Uhr vor dem Clubhaus am Doktorberg

14.08.2020
Unsere Bürgermeisterin unterwegs
ab 18:00 Uhr beim Dreifaltigkeitsplatz

22.08.2020
Unsere Bürgermeisterin unterwegs
ab 14:00 Uhr beim Emmelpark

22.08.2020
Kaisergeburtstag
11:30 bis 15:00 Uhr Restaurant Kaiserziegel, Hauptstraße 128

22.08.2020
Unsere Bürgermeisterin unterwegs
ab 18:00 Uhr bei der Ecke Brandgasse/ Jakob-Oekhl-Gasse

30.08.2020
Kaffeestand der VP Kaltenleutgeben inkl. Summer Breakfast Chillout
von 7:30 bis 9:30 Uhr vor dem Rathaus

02.+04.09.
2020

Journaldienst der Volksschule Kaltenleutgeben für Anfragen bzw. Wünsche
von 9:00 bis 11:00 Uhr

04.09.2020
Unsere Bürgermeisterin unterwegs inkl. Summer Break Lounge der VP Kaltenleutgeben
ab 14:00 Uhr vor dem Rathaus

05.09.2020
Sicherheitstag der Freiwilligen Feuerwehr Kaltenleutgeben 
mit Fahrzeugsegnung

05.09.2020
Boogie-Woogie and Country-Blues mit Michael Pewny
19:00 Uhr Restaurant Kaiserziegel, Hauptstraße 128

09.09.2020
15-jähriges Jubiläum Eltern-Kind-Zentrum
09:30 Uhr im KUK, Hauptstraße 78

17.09.2020
Infoveranstaltung Hundezone 
19:00 Uhr im Sicherheitszentrum, Hauptstraße 72

27.09.2020
Roter-Nasen-Lauf und G`sundes Familienfest
10:00  bis 15:00 Uhr auf dem Parkplatz gegenüber der Feuerwehr

14.10.2020
Kaltenleutgeben das unbekannte Tal - SKI-Zentrum Teil II, Vortrag von Hans Steiner
19:00 bis 20:30 Uhr in der Turnhalle, Hauptstraße 76

	

V e r a n s t a l t u n g e n  u n d  w i c h t i g e  T e r m in e
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Bernadette SCHÖNY
Bürgermeisterin

S e h r  g e e h r t e  K a l t e n le u t g e b n e r i n n e n ,
s e h r  g e e h r t e  K a l t e n le u t g e b n e r !

Seit nunmehr rund 80 Tagen bin ich 
Bürgermeisterin. Es waren einige he-
rausfordernde Wochen und Monate 
für uns alle. Umso mehr hoffe ich, 
dass Sie die Krise bislang gut über-
standen haben und am Weg in die 
sogenannte neue Normalität sind.

Im Gemeindeamt hat sich trotz allem 
viel getan. Am 16. Juni fand unsere 
erste Gemeinderatssitzung statt, bei 
der insgesamt 23 Beschlüsse gefasst 
wurden. Zum ersten Mal konnten 
wir dieses Jahr eine durchgehende 
Ferienbetreuung im Kindergarten 
sicherstellen. Das freut mich be-
sonders. Nach einer Bedarfserhe-
bung wird es diesen Sommer eine 
Gruppe in jenen Wochen geben, in 
denen der Kindergarten in den ver-
gangenen Jahren geschlossen war. 
Ich hoffe, dass dieses Angebot gut 
ankommt und wir diese Betreuung 
auch in den darauffolgenden Jah-
ren weiterführen werden können. 
Darüber hinaus sanieren wir den 
Sommer über einige unserer Kin-
dergartengruppen und bringen sie 
so in einen zeitgemäßen Zustand. 
Eine der Kindergartengruppen wird 
mit komplett neuen Möbeln ausge-
stattet, da diese im Lauf der Zeit in 
die Jahre gekommen sind. 

Für unsere Volksschule haben wir 25 
Tablets angeschafft, die allen Schü-
lerinnen und Schülern als zusätz-
liches Unterrichtsmaterial zur Ver-
fügung stehen. Unsere Lehrerinnen 
werden hierfür gesondert geschult, 
die Volkschule wird zu einem Vor-
reiter in Sachen Digitalisierung und 
unseren Kindern werden Lerninhal-
te so auf einem neuen und für sie 
spannenden Weg vermittelt. 

In den kommenden Wochen wird die 
Wilhelmstraße saniert, da sie sich in 
einem wirklich schlechten Zustand 
befindet.  Ich darf Ihnen auch erfreuli-
che Nachrichten unsere Hauptstraße 
betreffend übermitteln: Nach einer 
von mir anberaumten Sitzung mit 
der Straßenbauabteilung des Landes 
NÖ und der Straßenmeisterei Möd-
ling haben wir die mündliche Zusage, 
dass die an vielen Stellen sehr kaput-
te Straße, endlich saniert wird. In den 
kommenden Wochen wird dazu eine 
Begehung stattfinden. Die am stärks-
ten betroffenen Abschnitte sollen 
noch dieses Jahr repariert werden. 

Ich werde in der nächsten Zeit auch 
Gespräche mit den Grundstücks-
eigentümern des ehemaligen Cas-
tello und der ehemaligen Zement-
fabrik führen. In erster Linie geht es 
darum, herauszufinden, welche Plä-
ne die Eigentümer mit den Grund-
stücken haben, da diese unschönen 
„Baustellen“ schon zu lange unser 
Ortsbild belasten. Sicher ist, dass 
am Grundstück der ehemaligen Ze-
mentfabrik kein Wohnbau kommen 
wird. Als Bürgermeisterin ist es mir 
ein Anliegen dort Betriebe anzusie-
deln, da diese zum einen Arbeits-
plätze schaffen und zum anderen 
auch dringend benötigtes Geld in 
die Gemeindekasse bringen. Beim 
ehemaligen Castello liegt schlicht-
weg kein bewilligungsfähiges Pro-
jekt vor. Der derzeitige Zustand 
ist jedoch nicht mehr tragbar, eine 
Lösung muss gefunden werden. Ich 
hoffe, Ihnen demnächst schon Nä-
heres berichten zu können. 

Ich möchte mich für alle Einsendun-
gen zum Thema Hundezone bedan-
ken. Das doch sehr divergierende 
Thema wurde ebenfalls im Gemein-
derat beschlossen. Die Hundezone 
soll am ehemaligen Tankstellen-
grundstück (Höhe Hauptstraße 36) 
errichtet werden. Die derzeitige 
Parkplatzsituation wird nicht ver-
ändert, es wird lediglich ein Zaun 
zur Sicherung als auch eine Wasser-
stelle errichtet. Zu diesem Projekt 
wird es am 17.09.2020 um 19 Uhr 
im Sicherheitszentrum eine Infover-
anstaltung geben, bei der wir alle 
Details präsentieren werden. 

Mitte Juni gab es außerdem eine 
Sitzung mit allen Beteiligten des 
Naturschutzgebietes Fischerwiese 
am Gemeindeamt in Perchtolds-
dorf. Eigentümer des Gebietes ist die 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf, liegt 
jedoch im Gemeindegebiet von Kalt-
enleutgeben. Die Fischerwiese stellt 
eine besondere Herausforderung für 

uns dar, da sich kaum Besucherinnen 
und Besucher an die dort geltenden 
Regeln halten. Ich möchte an dieser 
Stelle zum wiederholten Mal daran 
erinnern, dass sowohl das Feuer-
machen als auch das Schwimmen-
gehen ausdrücklich verboten sind, 
und das Betreten des Naturschutz-
gebietes ausschließlich in den da-
für vorgesehenen Besucherzonen 
erlaubt ist. Es gibt Überlegungen, die 
Besucherzonen gänzlich aufzuhe-
ben. Auch die Parkplatzsituation ist 
aufgrund der hohen Besucherzahlen 
eine große Herausforderung. Hier-
zu wird es ein Gespräch mit der BH 
Mödling geben.  

Ich möchte mich  bei allen Künst-
lerinnen und Künstlern für die wirk-
lich tollen „Coronasteine“, die auf 
der Promenadegasse 41-45 liegen, 
bedanken. Wir werden diese kleinen 
Kunstwerke Ende Juli einsammeln 
und in einer Vitrine im Rathaus aus-
stellen. Wer seinen Stein selbst auf-
heben möchte, kann diesen somit 
noch bis dahin abholen.

Für den Herbst 2020 sind einige Ver-
anstaltungen geplant: Am 5. Sep-
tember findet der Sicherheitstag 
der freiwilligen Feuerwehr mit Fahr-
zeugsegnung statt, das Eltern-Kind-
Zentrum feiert am 9. September ab 
9.30 Uhr im KuK ihr 15- jähriges Ju-
biläum und am 27. September fin-
det das 6. G’sunde Familienfest statt. 
Ich freue mich Sie dort begrüßen zu 
dürfen und hoffe sehr, dass uns die 
Corona-Beschränkungen keinen 
Strich durch die Rechnung machen. 

Abschließend wünsche ich Ihnen 
einen schönen und erholsamen 
Sommer!

 
Ihre

Bernadette Schöny, BA 
Bürgermeisterin
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Gabriele GERBASITS
Vizebürgermeisterin 
Gfhr. GR für 

Finanzen und 
Demokratiepolitik

Liebe Kaltenleutgebnerinnen und 
Kaltenleutgebner!

In der Gemeinderatssitzung am 16. 
Juni 2020 konnte der Rechnungsab-
schluss für 2019 vorgelegt werden.
Hier die wichtigsten Eckdaten: 
Die Gesamteinnahmen betrugen 
20.245.179,22€. Die Gesamtausga-
ben betrugen 17.483.347,90€.

Es gibt 4 Sparbücher als Rücklagen 
für folgende geplante Ausgaben:
Feuerwehrfahrzeug 100.005,73€
Volksschule 525.230,09€
ASK 390.022,34€

Hochwasserschutz Kleingarten 
353.320,24€

Die Gesamtschulden betragen 
3.852.463,37€

In der Gemeinderatssitzung wurden 
auch die Subventionen für unsere 
Vereine und für Hilfseinrichtungen 
vergeben. An dieser Stelle möchte 
ich mich bei all jenen ehrenamtlich 
arbeitenden Menschen, die unser 
sportliches, kulturelles und ge-
sellschaftliches Leben im Ort aktiv 
unterstützen, herzlich für ihr Enga-
gement bedanken.

Wir haben in dieser Gemeinderats-
sitzung auch einige Projekte be-
schlossen, die eine Verbesserung 
der Lebensqualität im Ort bringen 
werden. Sie finden die Berichte 
dazu auf den folgenden Seiten. Fi-
nanziert werden diese Projekte teil-
weise schon 2020, manche belasten 
auch zukünftige Budgets, wie zum 
Beispiel die Ferienbetreuung, die 
auch in den folgenden Jahren ange-
boten werden soll. 

Die geschäftsführenden Gemeinde-
rätInnen arbeiten bereits intensiv 
an vielen neuen Projekten. Auch 
wenn wir nicht gleich alle umsetzen 
können - da hat uns Corona doch 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht  - können wir mittel- und 
langfristige Ziele ansteuern und la-
den Sie herzlich ein mit zu machen. 
Wir werden immer wieder unter-
schiedliche Beteiligungsmöglich-
keiten anbieten und hoffen, dass 
diese auf Ihr Interesse stoßen.

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN



Ausgabe Juni 2020

Amtsblatt der Marktgemeinde Kaltenleutgeben 5

Dr. Johann SCHADWASSER
Gfhr. GR für 

Zukunftsstrategie, Wirtschaft, Bauhof, 
Mobilität, Bau und Planung 

Sehr geehrte Kaltenleutgebnerin-
nen, sehr geehrte Kaltenleutgebner!

Der Beginn der neuen Gemeinde-
ratsperiode wurde durch die Maß-
nahmen zur Bekämpfung der CO-
VID-19-Epidemie überschattet.

Sämtliche Besprechungen wurden 
auf ein unbedingt notwendiges 
Mindestmaß reduziert und durch 
Videokonferenzen ersetzt.

Im Themenbereich Zukunftsstrate-
gie werden die Schwerpunkte bei 
den neuen Verkehrskonzepten und 
der Nachnutzung des Waldmühl-
areals, vor allem der ehestmögli-
chen Schleifung der Fabriksruine, 
liegen. 

Der erste Wirtschaftsstammtisch 
konnte nur virtuell stattfinden, hin-
derte die TeilnehmerInnen allerdings 
nicht voller Engagement Ihre Ideen 
und Anregungen einzubringen.

Bedingt durch die Corona-Krise 
konnten die Gemeinderatsaus-
schüsse erst verspätet zusammen-
treten und die ersten Sitzungen ab-
halten.

Neu im Zukunftsausschuss ist eine 
informelle Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Gemeinderat Daniel 
Steinbach, die sich mit Mobilität 
und öffentlichen Flächen befasst. 
Diese Gruppe wird sich anlassbe-
zogen aus verschiedenen Gemein-
deratsmitgliedern sowie externen 
ExpertInnen zusammensetzen und 
zusätzlich ein Schwergewicht auf 
die Bürgerbeteiligung der behan-
delten Themen liegen.

Der Schwerpunkt beim Thema Mo-
bilität ist der beabsichtigte Beitritt 
zum regionalen Anrufsammeltaxi 
Mödling. Hier wollen sich sämtliche 
Gemeinden des Bezirks zu einem 
Verkehrsverbund zusammenschlie-
ßen und günstige Taxifahrten in-
nerhalb des Mödlinger Raums und 
nach Liesing/Bahnhof und zur U6 
anbieten. Zusätzlich sollen Indivi-
dualfahrten, zum Beispiel für Arzt-
besuche oder Einkäufe, angeboten 
werden. Die endgültigen Kosten 
werden erst nach den notwendigen 
Ausschreibungen feststehen. Die 
derzeitige Grobplanung sieht Fahrt-
kosten vor, die geringfügig über je-
nen des VOR liegen.

Trotz personeller Engpässe ist es 
den Mitarbeitern des Bauhofs wäh-
rend der Krise gelungen ihre Arbeit 
zu verrichten und darüber hinaus 
bedürftige MitbürgerInnen mit Le-
bensmitteln zu versorgen. Dafür gilt 
ihnen mein herzlicher Dank! 

Auch im Baureferat gibt es Neuigkei-
ten: als eine der ersten Amtshand-
lungen hat unsere Bürgermeisterin 
einen neuen Bausachverständigen 
bestellt. Baumeister Gregor Burger 
wird in Zukunft diese Funktion un-
parteiisch und frei von privaten In-
teressen ausüben.

Dem Wunsch zahlreicher Mitbürg-
erInnen entsprechend wird in 
Kaltenleutgeben eine Hundeaus-
laufzone eingerichtet. Dazu wurde 
im letzten Amtsblatt nach Ideen, 
Meinungen und Vorstellungen ge-
fragt und anschließend vom Ge-
meinderat das ehemalige Tank-
stellengrundstück ausgewählt. Auf 
ca. 2000m² sollen sich dort unsere 
vierbeinigen Mitbewohner aus-
toben können. Für den Herbst ist 
eine kleine Infoveranstaltung ge-
plant, wo es erneut die Möglich-
keit geben wird, sich einzubringen. 
Nur eines schon vorweg: die bishe-
rigen Parkplätze werden erhalten 
bleiben.

Ich wünsche Ihnen einen schönen, 
angenehmen Sommer. Bleiben Sie 
gesund!

Ihr 
gfhr. GR Dr. Johann Schadwasser

Information der BH Mödling
Hundehalter haben eine besondere Verantwortung für ihre Hunde gegenüber dem frei lebenden Tieren. 
Hundehalter, die ihre Verwahrung- und Aufsichtspflicht gegenüber ihren Hunden vernachlässigen, sodass 
diese im Jagdgebiet wildern, revieren bzw. herumstreunen, machen sich gemäß § 135 Abs. 1, Ziffer 9 des 
NÖ Jagdgesetzes 1974 strafbar und können wegen dieser Verwaltungsübertretung mit bis zu € 20.000 
bestraft werden.

Um solche Rechtsfolgen sicher zu vermeiden:

HUNDE AN DIE LEINE !
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Ing. André STÖGER 
Gfhr. GR für 

Schule, Kindergarten, Hort, 
Sport und Wohnhäuser

Liebe KaltenleutgebnerInnen,

vorab möchte ich mich bei allen 
Gemeindebediensteten des Kin-
dergartens, des Horts, der Schule 
und des Bauhofs für den außeror-
dentlichen Einsatz und den beein-
druckenden Zusammenhalt in der 
sehr herausfordernden Zeit wäh-
rend der Corona-Krise herzlichst 
bedanken!
Vielleicht ist es Ihnen schon bei 
einem Spaziergang aufgefallen: 
das Schutzgeländer entlang der 
Dürren Liesing wurde frisch gestri-
chen. Dank der freiwilligen und tat-
kräftigen Unterstützung der Mitar-
beiterInnen des Kindergartens, der 
Schule sowie des Horts wurde ein 
wertvoller Beitrag zur Ortsverschö-
nerung geleistet. 

Kindergarten, Schule und Hort
Wie bereits in der letzten Ausgabe 
erwähnt, ist es mir ein besonderes 
Anliegen, meinen Fokus auf die Er-
ziehung und Betreuung unserer 
jüngsten BürgerInnen zu legen. 
Daher wurden einige Ideen im Zu-
sammenhang mit diesem Punkt 
im Gemeinderat besprochen und 
auch beschlossen. Mit Freude darf 
ich mitteilen, dass nun mehrere 
Projekte kurz vor der Realisierung 
stehen.  

Zum einen wird es alsbald zu einer 
Modernisierung der Räumlichkeit 
einer Kindergartengruppe und zur 
teilweisen Adaptierung der Innen-
ausstattung der anderen Gruppen 
kommen. Diese Renovierungsvor-
haben wurden bereits unter Ein-
bindung der Kindergartenleiterin 
Frau Mollik besprochen.

Zum anderen haben wir beschlos-
sen, 25 Tablets für unsere Volks-
schule anzuschaffen, die als unter-
stützende Lehrmittel im Unterricht 
verwendet werden sollen, und so 
einen wichtigen Schritt ins Zeit-

alter der Digitalisierung gesetzt. 
Um Missverständnisse zu vermei-
den, möchte ich hier betonen, dass 
die Tablets der gesamten Volks-
schule zur Verfügung stehen und 
keiner besonderen Klasse zugewie-
sen werden. Die Pädagoginnen der 
Volksschule haben sich mit dem 
Thema bereits intensiv beschäftigt 
und unserer Frau Bürgermeisterin 
und mir einen interessanten Aus-
blick verschaffen können, wie der 
Unterricht in Zukunft mit Hilfe die-
ses neuen Arbeitsmittels abgehal-
ten werden wird. Wir sind schon 
jetzt begeistert!

Auch für unseren Hort werden wir 
dieses Jahr Neuerungen präsentie-
ren. 
In Zusammenarbeit mit unserer 
Hortleitung, Frau Grotti, wurde ein 
zusätzliches Aktivitätenangebot 
für die sechswöchige Ferienbe-
treuung ausgearbeitet. Dieses Pro-
gramm beinhaltet unter anderem 
sportliche Aktivitäten mit unserer 
Sportunion (zB Tennis und Bogen-
schießen) als auch Kinder-Yoga mit 
Karoline Schön. Aber auch  kultu-
relle Aktivitäten und Programme 
in der Natur stehen am Plan: Wan-
dern mit Hans Steiner, Spaß mit 
den Pfadfindern Kaltenleutgeben 
und ein Besuch des Reitstalls Ma-
yer. Die Gemeinde freut sich die-
ses umfangreiche und spannende 
Angebot zur Erweiterung der An-
gebote in der Ferienbetreuung för-
dern zu dürfen. 

Durchgehende Ferienbetreuung
Ein großer Dank gilt unserer Ge-
meinde, die dieses Jahr eine durch-
gehende Ferienbetreuung zur Ver-
fügung stellt! Gemeinsam mit den 
Kinderfreunden dürfen wir zwi-
schen 27.07.2020 und 14.08.2020 
eine Betreuung anbieten und or-
ganisieren. Eine Bedarfserhebung 
dazu wurde bereits durchgeführt.

Schulstartgeld- Aktion
In der Corona Krise wurde der Zu-
sammenhalt großgeschrieben. 
Deshalb haben wir im Gemeinde-
rat beschlossen, dass bisherige 
Schulstartgeld von 100€ zu erhö-
hen und das Modell abzuändern. 
Zum einen wird der Förderbetrag 
um 20% von 100 auf 120€ erhöht, 
zum anderen wird dieser nicht 
mehr in Form von Geld, sondern in 
Gutscheinen (2 x 60€) ausgegeben, 
die bei Unternehmen in unserer 
Region eingelöst werden können. 
Auf diese Weise können wir nicht 
nur Familien im kostenintensiven 
ersten Schuljahr, sondern auch die 
lokale Wirtschaft fördern. 

Sport 
Von unseren neuen zusätzlichen 
Aktivitäten in der Ferienbetreu-
ung profitieren natürlich auch die 
Vereine in Kaltenleutgeben. Wich-
tig ist es aber auch schon unsere 
Kleinsten für Aktivitäten zu begeis-
tern, damit unsere Vereine auch 
weiterhin wachsen können. 
Diesen Sommer startet die große 
NÖ- Challenge wieder: Vom 1. Juli 
bis zum 30. September werden die 
sportlichsten Orte des Landes ge-
sucht. Über die Adidas Runtastic 
App werden sportliche Aktivitäten 
in Form von Gehen, Laufen und 
Radfahren von Teilnehmenden 
einer Gemeinde drei Monate lang 
gesammelt und so am Ende die 
sportlichste Gemeinde Niederös-
terreichs gekürt. Wie Sie mitma-
chen können?
Ganz einfach unter www.noechal-
lenge.at die Gemeinde Kaltenleut-
geben auswählen und mit Ihrem 
persönlichen Runtastic Konto ver-
knüpfen. Und schon geht es los.
Unsere Sportvereine, die Sportuni-
on und der ASK wurden bereits in-
formiert und bemühen sich darum 
möglichst viele Vereinsmitglieder 
in diese tolle Challenge einzubin-
den. 
Für alle Sportbegeisterten gibt es 
erfreuliche Nachrichten: die Nut-
zung unseres Turnsaals der Volks-
schule ist wieder offiziell erlaubt.  
Wir appellieren jedoch weiterhin 
an alle SportlerInnen die vorge-
gebenen Corona-Richtlinien der 
Regierung einzuhalten und wün-
schen viel Erfolg und Spaß beim 
Sporteln.
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Theresa EDTSTADLER, MSc
Gfhr. GR für 

Generationen, Kultur 
und Umwelt

Liebe Kaltenleutgebnerinnen und 
Kaltenleutgebner, 

wir haben versprochen Kaltenleutge-
ben aufblühen zu lassen und darum 
war es uns ein besonderes Anliegen 
schon dieses Frühjahr zu nutzen, um 
mit Blumen unseren Ortskern neu zu 
gestalten. Entlang der Promenade 
wurden Blumenkisten angebracht 
und am Dreifaltigkeitsplatz haben 
wir auf mehrjährige Kräuter gesetzt, 
um dort langfristig die Pflanzen ge-
nießen zu können. Unser Dank an 
dieser Stelle geht an die Mitarbeiter 
des Bauhofs, die dieses Projekt so 
schnell umgesetzt haben.  

Das soll aber nicht das einzige Pflan-
zen-Projekt bleiben. In der ersten 
Gemeinderatssitzung 2020 wurde 
beschlossen, Kaltenleutgeben zur 
„Natur im Garten“-Gemeinde zu 
machen. Diese Partnerschaft bringt 
nicht nur eine professionelle Bera-
tung im Bereich der nachhaltigen 
Begrünung, sondern ermöglicht 
auch die gemeinsame Planung von 
Projekten, die Organisation von Vor-
trägen und – was besonders inter-
essant ist - es werden von „Natur im 
Garten“ auch diverse Förderungen 
für Gemeinden ausgeschrieben. Ge-
meinsam mit der Bürgermeisterin, 
dem Bauhof und den Koalitions-
partnerInnen gab es bereits eine 
Besichtigung des Gemeindegebiets 
mit dem Fahrrad, um so unser Po-
tenzial zu analysieren. 
Es freut mich ganz besonders, dass 
bereits eine Ausschreibung für un-
sere Gemeinde gewonnen werden 

konnte. Kaltenleutgeben bekommt 
eine Schmetterlingswiese. 1000m² 
sollen so gestaltet werden, dass 
neben der Wildblumenwiese auch 
Wildgehölze gepflanzt werden, wel-
che der Schmetterlingsförderung 
dienen. Zudem wird die Fläche mit 
Trampelfaden und Bänken verse-
hen, um so auch Plätze zum Verwei-
len und Genießen zu schaffen. Das 
Saatgut, das Gehölze sowie die Info-
tafel zum „Schmetterlings-Garten“ 
werden als EU-Förderung kostenlos 
zur Verfügung gestellt und über Na-
tur im Garten und unsere Gemeinde 
abgewickelt. 
Das ist bereits ein positives Bei-
spiel für das Potenzial, welches die 
EU auch in der Gemeinde mit sich 
bringt. Es ist mir ein Anliegen als 
EU-Gemeinderätin diesen Ansatz 
weiterhin zu verfolgen und Projekte  
für unsere Gemeinde zu lukrieren. 
Europa muss auch in der Gemeinde 
erlebt werden können, darauf setzt 
auch die Europäische Kommission 
und bietet nun einen Dialog mit 
den EU-Gemeinderäten an. Wir, in 
der Gemeinde Kaltenleutgeben, 
werden uns aktiv bei diesem Dialog 
einbringen um das Projekt Euro-
pa gemeinsam weiterzudenken. 

Wir suchen LesepatInnen!
An dieser Stelle darf ich mich mit 
einem Aufruf an Sie wenden. Wir su-
chen LesepatInnen, Leseomas und 
Leseopas! 
Was ist das genau? Wir wollen einen 
Versuch starten und Vorlesenach-
mittage generationenübergreifend 
organisieren. Dabei hoffen wir auf 
Ihre Unterstützung. Falls Sie Interes-
se haben an dem Projekt mitzuwir-
ken, melden Sie sich unter: bueche-
rei@kaltenleutgeben.gv.at.     

Das Leben in unserem Ort beginnt 
langsam wieder seinen normalen 
Lauf zu nehmen. Die Bibliothek ist 
wieder geöffnet und man kann, wie 
gewohnt, das Service der Bibliothek 
nutzen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! 

An dieser Stelle möchte ich mich 
auch noch bei den Müll-Sammle-
rInnen bedanken, die beim Projekt 
„Stopp-Littering“ trotz der Covid-
19-Maßnahmen teilgenommen ha-
ben. Auch im Sommer wird es wich-
tig sein, auf unseren Ort zu achten 
und ihn sauber zu halten. 

Veranstaltungstipps:
Im Herbst wird die Vortragsreihe 
von unserem Archivar Hans Steiner 
wieder aufgenommen werden. Da-
her merken Sie sich den 14. Oktober 
2020 als nächsten Termin schon ein-
mal vor. 
 
Das Eltern-Kind-Zentrum feiert am 
9. September 2020 ab 9:30 Uhr im 
KUK seinen 15. Geburtstag. Alle 
Freunde der 1. Stunde sind herzlich 
willkommen.

Ich wünsche Ihnen einen erholsa-
men Sommer, genießen Sie unsere 
schöne Natur. Ich freue mich Sie im 
Ort zu treffen. 

Ihre 
Theresa Edtstadler 



 8

Ausgabe Juni 2020

Amtsblatt der Marktgemeinde Kaltenleutgeben

Sonja HÄUSLER
Gfhr. GR für 

Soziales und Gesundheit

Liebe KaltenleutgebnerInnen!
 

„Gesunde Gemeinden“ sind jene 
Gemeinden, die sich durch einen 
Gemeinderatsbeschluss dazu ent-
schlossen haben, mehr zur Gesund-
heitsförderung und Vorsorge beizu-
tragen. Seit 2015 ist Kaltenleutgeben 
als „Gesunde Gemeinde“ zertifiziert, 
und das soll unbedingt so bleiben.  
Um die Zertifizierung aufrecht zu 
erhalten, und somit auch in den Ge-
nuss von Förderungen und  - neben 
anderem - auch personeller Unter-
stützung für Gesundheitsprojekte 
zu kommen, müssen gewisse Kri-
terien erfüllt werden. Unter ande-
rem müssen Arbeitskreissitzungen 
öffentlich angekündigt werden. Der 
Arbeitskreis, der sich bestenfalls aus 
Menschen unterschiedlicher Gesell-
schafts- und Altersschichten zusam-
mensetzt, tagt mindestens 2mal 
jährlich und erarbeitet Gesund-
heitsprojekte für unsere Gemeinde. 
Auch die Teilnahme an Workshops 
ist möglich. 
Wenn Sie also Lust haben Gesund-
heitskonzepte für Kaltenleutgeben 
aktiv mitzugestalten, freue ich mich 
über Ihre Nachricht an sonja.haeus-
ler@gmail.com

Die Broschüre samt Terminplan für 
unser diesjähriges Ferienspiel ist 
bereits gedruckt. Wir freuen uns, 
den Kindern in Kaltenleutgeben 
diesen Sommer wieder eine bunte 
Auswahl an Aktivitäten anbieten 
zu können. Die Anmeldungen da-

für werden am Gemeindeamt ent-
gegengenommen.
Der sportlichen Betätigung kann in 
Bezug auf ganzheitliche Gesund-
heit kaum genug Aufmerksam-
keit geschenkt werden. Um Ihnen 
möglichst sichere Bedingungen 
beim Trainieren bieten zu können, 
wurden von unseren Bauhof-Mit-
arbeitern bei der Fitnessanlage im 
Emmelpark Spender mit Desinfek-
tionsmittel angebracht.

Unser jährlich stattfindendes 
„G´sundes Familienfest“ und der 
Rote Nasen Lauf werden dieses 
Jahr, sofern es die gesetzlichen Be-
stimmungen zulassen, am Sonn-
tag, 27. September 2020 zwischen  
10 Uhr und 15 Uhr stattfinden. Ich 
würde mich freuen, Sie dabei be-
grüßen zu dürfen.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
einen schönen Sommer. Bleiben Sie 
gesund!

Ihre gfhr. GR Sonja Häusler
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Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeisterin Bernadette Schöny, Hauptstraße 78, 2391 Kaltenleutgeben
Hersteller: Print Alliance HAV Produktions GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau
Namentlich gezeichnete Artikel geben die Meinung der jeweiligen Autoren wieder und liegen in deren alleiniger Verantwortung.
www.kaltenleutgeben.gv.at                                                                                                                  gemeinde@kaltenleutgeben.gv.at
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Sie sehen hier Beispiele von 
überfüllten Altpapiertonnen und 
Sammelstellen, weil Kartonagen 
nicht am Bauhof entsorgt wurden, 
von bewusster Verschmutzung, 
Restmüllentsorgung im Plastikmüll 
und Nichtpapiermüll im Altpapier-
container. In den nächsten Ausga-
ben der Gemeindezeitung möchte 
ich immer wieder Schwerpunktthe-

DI. Peter SEDLBAUER
Gfhr. GR für 

Friedhof, Abfallwirtschaft 
und Sicherheit

Liebe Kaltenleutgebnerinnen und 
Kaltenleutgebner!

Am 02.06.2020 fand unsere erste 
Ausschusssitzung statt. Alle Aus-
schussmitglieder sind sich einig, 
dass die Öffentlichkeitsarbeit in 
meinem Ressort ein wesentlicher 
Faktor sein muss. Daher möchte ich 
gleich mit diesem Artikel beginnen 
und auf Fehlverhalten und Miss-
stände im Abfallwirtschaftsbereich 
hinweisen. Einige von Ihnen wer-
den sich jetzt wohl denken: „Nicht 
schon wieder…“, aber gerade die 
Abfallwirtschaft ist ein erheblicher 
Kostenfaktor im Gemeindebudget. 
Wenn wir es nicht schaffen unse-
ren Müll sauber zu trennen und die 
Möglichkeiten des Bauhofs nicht 
nutzen, werden über kurz oder lang 
die Kosten für die Müllentsorgung 
steigen müssen. Eine Kostenstei-
gerung würde uns am Ende alle 
treffen, denn die Kosten für die Ab-
fallwirtschaft dürfen nicht subven-
tioniert werden und müssen direkt 
an die Bürgerinnen und Bürger wei-
terverrechnet werden.

Ein paar Bilder der letzten Wochen:

men aufgreifen. Anhand konkre-
ter Beispiele sollen Sie sehen, was 
falsch gemacht wurde und wie rich-
tig entsorgt wird.
Eine Hilfestellung bietet auch das 
Trenn-ABC des Abfallwirtschaftsver-
bands Mödling, das unter https://
moedling.umweltverbaende.at/ im 
Teil „Entsorgung“ aufgerufen wer-
den kann.
Einige von Ihnen würden wohl 
angesichts der übervollen 
Container vorschlagen, dass die 
Gemeinde einfach mehr aufstellen 
und/oder die Entsorgung öfter 
durchgeführt werden sollte. Diese 
Ideen sind leider nicht so leicht um-
zusetzen, da sie an viele Rahmen-
bedingungen geknüpft sind. Bspw. 
ist die Anzahl der Container für die 
Gemeinden auf die Einwohnerzahl 
abgestimmt, eine häufigere Entlee-
rung logistisch schwer umzusetzen 
und die damit verbundenen Kosten 
sind sehr hoch. Mehr dazu in einer 
der folgenden Ausgaben des Amts-
blatts.

Die Kriminalitätsbelastung im Be-
zirk Mödling im Jahr 2019 ist im 
Vergleich zum Bundes- und Landes-
trend um 2,3% auf 7.527 Anzeigen 

Hinweis an KFZ-Besitzer – KFZ 
ohne Nummerntafeln

In den letzten Wochen ha-
ben wir vermehrt Autos ohne 
KFZ-Kennzeichen auf den Ge-
meindestraßen abgestellt vor-
gefunden. Die Fahrzeugbesit-
zer verstoßen damit gegen die 
Straßenverkehrsordnung und 
werden rigoros von uns zur An-
zeige gebracht. Bei längerer 
Verweildauer erfolgt auf Kosten 
der Fahrzeugbesitzer die Ent-
fernung des KFZ. Bitte stellen 
Sie daher in Ihrem eigenen In-
teresse KFZ ohne Kennzeichen 
nur auf Ihrem Privatgrund ab.
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Im Rahmen der Initiative „Europa 
fängt in der Gemeinde an“ enga-
gieren sich EU-GemeinderätIn-
nen als Informationsdrehschei-
ben für europäische Themen in 
der Gemeinde und bemühen 
sich, die Europäische Union für 
österreichische BürgerInnen 
greifbar und verständlich zu ma-
chen. In Kaltenleutgeben wur-
den zwei Gemeinderäte für diese 
Aufgabe nominiert und ich freue 
mich sehr, dass ich einer davon 
bin und ich Ihnen unser Europa 
auf diesem Wege etwas näher-
bringen darf.

Vielleicht haben Sie sich auch schon 
gefragt, welche Auswirkungen euro-
päische Entscheidungen auf unsere 
Gemeinde haben oder wie wir uns 
als kleine Gemeinde in den Brüsse-
ler Gremien Gehör verschaffen kön-
nen. Deshalb möchte ich Ihnen in 
diesem Beitrag den „Ausschuss der 
Regionen“ (AdR) vorstellen. Meis-
tens stehen in der Berichterstattung 
das direkt gewählte Europäische 
Parlament, der Europäische Rat  als 
Gremium der Regierungsvertreter 

der Mitgliedsstaaten und die Euro-
päische Kommission als „exekutive 
EU-Regierung“ im Mittelpunkt. 

Dem Ausschuss der Regionen (AdR) 
obliegt die Interessensvertretung 
der Gemeinden, Städte und Regio-
nen in der EU. Durch den AdR ist ge-
währleistet, dass die europäischen 
Regionen - also Bundesländer, Pro-
vinzen, Gemeinden, Städte etc. - 
sich direkt in der EU Gehör verschaf-
fen können.

Der AdR ist eine beratende Einrich-
tung. Durch ihn bekommen die Regi-
onen ein förmliches Mitspracherecht 
bei der EU-Gesetzgebung. Neun der 
zwölf österreichischen Mitglieder 
werden von den Bundesländern und 
drei vom Österreichischen Gemein-
de- bzw. Städtebund nominiert. Seit 
2010 gehört unser Mödlinger Land-
tagsabgeordneter Hannes Weninger 
diesem Gremium an. 

Als EU-Gemeinderat habe ich neben 
der Teilnahme an EU-Stammtischen 
des Ministeriums und dem persön-
lichen Kontakt zu unserem Vertreter 

auch eine Online-Plattform zur Ver-
fügung, über die ich mich an Dis-
kussionen zu allen Themen des AdR 
aktiv beteiligen und Standpunkte 
aus unserer Gemeinde einbringen 
kann.  

Auf dieser Online-Plattform werden 
zum Beispiel aktuell der Plan für 
den Wiederaufbau nach der COVID-
19-Krise und die Chancen für eine 
echte grüne Revolution diskutiert. 
Für Städte und Regionen wird eine 
direkte Förderung für einen rasche-
ren nachhaltigen Wiederaufbau 
gefordert. Ein weiteres Beispiel ist 
eine EU-Förderung für kostenloses 
WLAN in den Gemeinden, die auch 
wir in Kaltenleutgeben in Anspruch 
genommen haben.

Es gibt wirklich viel Interessantes, 
das auch unsere Gemeinde mit Eu-
ropa verbindet und das für unsere 
BürgerInnen von Bedeutung und 
zu berichten ist. Deshalb möchte 
ich allen interessierten BürgerInnen 
unserer Gemeinde als Informations-
drehscheibe zur Verfügung stehen. 
Ich freue mich, Sie als EU-Gemein-
derat regelmäßig mit aktuellen In-
formationen zu EU-Themen versor-
gen zu dürfen. 
Schreiben Sie mir, sehr gerne beant-
worte ich alle Ihre Fragen.

Bleiben Sie gesund!

Ihr
Ewald Simandl 

Ewald SIMANDL
EU-Gemeinderat

zurückgegangen. Die Kriminalitäts-
rate ist damit die niedrigste der letz-
ten 15 Jahre. Die Aufklärungsquote 
ist um 0,6 Prozentpunkte auf 53,2% 
gesunken, liegt aber immer noch 
über dem bundes- und landeswei-
ten Wert.
Zahlenmäßig den größten An-
teil hatten im Jahr 2019 im Bezirk 
Mödling mit 1.907 Straftaten die 
Diebstahlsdelikte, gefolgt von Sach-
beschädigungen und Einbruchs-
diebstählen. Diese drei Delikts-
gruppen ergeben zusammen 3.643 
Straftaten, was fast die Hälfte der 
Gesamtkriminalität ausmacht.
Auch wenn die Zahl der Einbrüche 
in Wohnräumlichkeiten in den letz-

ten sieben Jahren sukzessive um 
mehr als 70% zurückgegangen ist, 
wird die Einbruchsbekämpfung 
auch im Jahr 2020 weiterhin ein 
Schwerpunkt der polizeilichen Ar-
beit sein. 

Der Präventionsarbeit wird weiter-
hin großes Augenmerk gewidmet. 
Entsprechende Schulungen von 
Polizisten und Polizistinnen wer-
den laufend durchgeführt. Die im 
Rahmen von „GEMEINSAM.SICHER“ 
bereits gut entwickelte Zusammen-
arbeit mit den Sicherheitspartnern 
und die Vernetzung mit anderen 
Einrichtungen und Institutionen 
in Form von Sicherheitspartner-

schaften zB mit Gemeinden, ÖBB, 
SchulleiterInnen, Asylbetreuungs-
einrichtungen, Raiffeisen wird wei-
tergeführt.

In unserer Gemeinde haben wir 
mit Sicherheitsgemeinderat Martin 
Wild auch einen bestens geschulten 
und aktiven Exekutivbeamten, der 
für uns eine wichtige Schnittstelle 
zur Polizei darstellt.

Zum Schluss wünsche ich Ihnen 
noch einen schönen Sommer und 
viel Erholung

Ihr
Peter Sedlbauer
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Lebensraum sichert:

Im Sinne von Natur und Mensch zu 
handeln ist das klare Bekenntnis 
des jetzigen Gemeinderats. So sol-
len Bäume, die auch einem geän-
derten Klima standhalten können 
an geeigneten Standorten nachge-
pflanzt und gepflegt werden. Das 
soll vermehrt an öffentlichen Plät-
zen als auch Bushaltestellen gelin-
gen – auch wenn es im Wienerwald 
genug Bäume gibt! Gerade am 
Dreifaltigkeitsplatz ist es im Som-
mer bereits sehr heiß und trocken. 
Dort wirken große Bäume wie eine 
Klimaanlage.

Über den Sommer, der uns die Kli-
maerwärmung alljährlich augen-
scheinlich macht, möchten wir für 
Kaltenleutgeben neue Projekte vor-
bereiten, denn vieles ist auch auf 
Gemeindeebene möglich. Dazu soll 
die Verbesserung der Gehwege, er-
höhte Sicherheit beim Radfahren 
und so einfache Dinge wie Fahrrad-
ständer, um unnötige Autofahrten 
gerade im Ort selbst zu vermeiden, 
zählen. Wir freuen uns auf die posi-
tiven Veränderungen und sind auch 
auf Ihre Ideen und Vorschläge ge-
spannt!

Einen schönen Sommer wünscht

Ihre
Umweltgemeinderätin 
Patricia Lorenz 

in allen Schattierungen eingesetzt 
wird: Beton und Stein. 

 So bitte nicht! Wir werden ab Herbst 
eine Vortragsreihe zum naturnahen 
Gärtnern starten, die hoffentlich als 
Inspiration und nette Gelegenheit 
zu einem Treffen gesehen wird.

Wasser in jeder Form ist ebenso 
wichtig für Insekten jeder Größe. 
Von kleinen Bienentränken bis zum 
Gartenteich, der vielen Arten einen 

Mag. Patricia LORENZ
Umweltgemeinderätin

„Natur im Garten“ - naturnahes und 
klimafittes Gärtnern

Liebe Kaltenleutgebnerinnen und 
Kaltenleutgebner,

die ersten Änderungen im Ort 
sind bereits sichtbar: der Blumen-
schmuck, der jedoch erst der An-
fang ist.  Es ist besonders erfreu-
lich, dass durch das Projekt “Natur 
im Garten“ auch ökologische As-
pekte und der Erhalt des Insekten-
bestands berücksichtigt werden, 
sowie Pflanzungen vor allem ent-
lang der Straßen mit Arten geplant 
werden, die sich gut an das immer 
trockenere Klima anpassen können. 
Auch die künftige Hundezone am 
Standort der alten Tankstelle wird 
unter der kompetenten Beratung 
von „Natur im Garten“ vorbereitet. 
Es ist eine naturnahe Gestaltung 
mit Wasserstelle, großen Bäumen 
und Steinen vorgesehen. Der Vorteil 
einer Hundezone liegt nicht nur da-
rin, dass die Hunde frei laufen und 
spielen können, gleichzeitig wird 
kein Wild im Wald gefährdet oder 
Wiesen durch Exkremente (oder 
Gassisackerl) belastet. Mitten im Ort 
wird die Hundezone auch zu einem 
möglichen Ort der Begegnung, der 
zum Tratschen einlädt. 

Naturnahes und klimafittes Gärt-
nern kann gerade bei uns auch jede 
Privatperson in ihrem/seinen Gar-
ten umsetzen. Mein wiederholter 
Appell: Verwenden Sie kein Gift im 
Garten! Lassen Sie “Unkraut“ ste-
hen und Totholz liegen, das – wie 
auch Holz- und Steinhaufen - für 
viele Käferarten von essentieller 
Bedeutung ist. Vollkommen fehlge-
leitet sind die „pflegeleichten“ Gär-
ten des Grauens, wo statt Grün Grau 
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Liebe KaltenleutgebnerInnen 
und Kaltenleutgebner,
die letzten Monate waren für uns 
alle eine sehr herausfordernde  
Zeit. Wir als freiwillige Feuerwehr 
mussten uns der Ausnahmesitua-
tion anpassen und strukturierten 
unsere Einsatzpläne und Abläufe 
neu. Es waren immer zwei zu-
ständige Einsatzleiter und Fah-
rer pro Tag eingeteilt. Die Mann-
schaft wartete bei einem Einsatz 
vor dem Feuerwehrhaus, bis der 
zuständige Einsatzleiter 
die genaue Einteilung 
der Mannschaft machte.  
Je nach Einsatzbild wur-
de mit der entsprechen-
den Anzahl und Auswahl 
an Einsatzfahrzeugen 
ausgefahren um eine 
mögliche Ansteckung 
zu minimieren. 

Bestürzt haben wir am 
15. April vom Ableben 
unseres Feuerwehrka-
meraden Ehrenlösch-
meister Adolf Götz er-
fahren. Unser Kamerad 
stand im 84. Lebensjahr 
und kam trotz des Alters 
noch regelmäßig zur Feuerwehr, 
nahm noch an vielen Aktivitäten 
teil. Aufgrund der derzeitigen Si-
tuation konnte ein Feuerwehrbe-
gräbnis, wie er es sich vorgestellt 
und verdient hat, leider nicht statt-

finden. Sobald es wieder möglich 
ist, werden wir aber in Absprache 
mit den Angehörigen, eine ange-
messene Gedenkveranstaltung in 
seinem Sinn abhalten.

Kaltenleutgeben – Tradition 
mal anders
Seit über drei Jahrzehnten veran-
stalten wir als Freiwillige Feuer-
wehr Kaltenleutgeben jedes Jahr 
traditionell das Maibaumfest. Seit 
Beginn der Ausnahmesituation, 

mit deren Maßnahmen für uns 
absehbar war, dass das heurige 
Maibaumfest in Kaltenleutgeben 
nicht stattfinden kann wurde an 
einer Alternative gearbeitet. Um 
auch in dieser Zeit die Verbun-

denheit zu Brauchtum und Tradi-
tion zu zeigen, wurde am 30. April 
ein Foto von einem Maibaum vor 
dem Feuerwehrhaus in den So-
zialen Medien gepostet und die 
Bevölkerung aufgerufen, selbst 
einen Maibaum zu gestalten. Die-
ser Aufruf kam besonders gut bei 
den Bewohnern und Bewohne-
rinnen unseres Ortes an und wir 
konnten erfreulicherweise sehr 
viele gebastelte Maibäume im Ort 
und in den Sozialen Medien be-

trachten. Wir bedanken 
sich bei allen Mitwirken-
den und haben uns über 
alle Maibäume im Ort 
sehr gefreut.

Wir halten zurzeit noch 
an unserem Termin am 
5. September mit Si-
cherheitstag und Fahr-
zeugsegnung unseres 
HLF 2 (Unimog) fest. 
Die Vorbereitung dafür, 
auch mit anderen teil-
nehmenden Organisa-
tionen, werden weiter 
durchgeführt.

Vorsicht akute Wald-
brandgefahr ! 
Wir möchten auf die Waldbrand-
verordnung der BH Mödling ge-
mäß § 41 des Forstgesetzes 1975, 
BGBl. I Nr. 87/2005, welche bis 
31.10.2020 in Kraft ist, hinweisen.
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Hans WALLNER
Z iv i l s c h u t z b e a u f t r a g t e r

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger!

Bei Redaktionsschluss dieser Ausga-
be des Amtsblattes sind wir bei der 
Corona-Pandemie in der zweiten 
Phase auf dem Weg in die Norma-
lität angekommen. Auch aus der 
Sicht des Zivilschutzes ist daher ein 
Zwischenbericht angebracht.
Anfang März  wurde langsam Vielen 
klar, dass ein neues Virus in Europa 
angekommen ist und gefährlich 
werden kann. Auch die Verantwort-
lichen im Bund, Land, Bezirk und auf 
Gemeindeebene machten sich Ge-
danken, welche Auswirkungen auf 
uns ALLE zukommen könnten.
In Kaltenleutgeben überprüften wir 
daher z. B. wie neben dem regel-
mäßigen Probealarm, alle Sirenen 
und führten einen Probebetrieb des 
Funknetzes durch.
Sehr rasch und vorausschauend be-
rief unsere neue Bürgermeisterin 
Bernadette Schöny bereits am Frei-
tag den 13. (!!!) März den Krisenstab 
der Marktgemeinde,  bestehend 
aus 20 Personen, ein. Bei dieser Be-
sprechung, die sehr konstruktiv und 
geprägt von hohem Verantwor-
tungsbewusstsein war, wurde bald 
klar, dass die auf uns zukommende 
Seuche die Möglichkeiten und Kom-
petenzen der Gemeindeverwaltung 
bei Weitem übersteigen wird und 
der Handlungsbedarf bei der Öster-
reichischen Bundesregierung und 
den Gesundheitsbehörden liegt.
Der Gemeindeverwaltung und al-
len untergeordneten Gremien und 
Organisationen, so auch dem Zi-
vilschutz, oblag daher die Verant-
wortung für die Umsetzung der 
vorgegebenen Verordnungen und 
Empfehlungen zu sorgen. Für uns 
als eine Organisation, deren vor-
rangiges Ziel es ist zu  informieren, 
daher ein klarer Auftrag! In  Abspra-
che mit der Bürgermeisterin und 
dem Amtsleiter Peter Fuchs wurde 
festgelegt, dass alle Informationen 
zum Thema Covid-19 ausschließ-
lich über die Gemeinde Homepage 
und mit  Aushang auf der Amtstafel 
erfolgen. Dadurch wurde von  An-
fang an eine Doppelgleisigkeit ver-
mieden. Im Lauf der nächsten Tage 
wurde vor dem Rathaus ein zusätz-
licher Ankündigungskasten aufge-
stellt und eine eigene Gemeinde-
Facebook-Seite eingerichtet.

Eine Sorge galt der Versorgung von 
MitbewohnerInnen, die auf Hilfe 
angewiesen waren und sind!  Auch 
hier wurde rasch entschieden und 
seitens der Gemeindeführung eine 
Einkaufsaktion für Lebensmittel 
und Medikamente  gestartet. Hier 
ein Dank an alle Gemeindebediens-
teten, angeführt durch die Mitarbei-
ter des Bauhofes, die diese Tätigkei-
ten erledigten. Nicht zu vergessen 
auch die verlässliche Versorgung 
und das Lieferservice  durch unsere 
Gastwirte und alle anderen Betriebe 
von Billa bis Fleischerei Schöny und 
der Betriebe von auswärts; von Bä-
cker über Gemüsehändler bis Pflan-
zen- und Blumenlieferant.
Wichtig auch,  dass die Apotheke 
fast immer im Dienst war und unse-
re praktischen Ärzte ihre Ordinatio-
nen nach Möglichkeit offen hielten.                                                                                                                          
Besonders anzumerken die Nach-
barschaftshilfe (auch ein Thema des 
Zivilschutzes, seit Jahren!) die einen 
wichtigen Beitrag bei der Versor-
gung der besonders gefährdeten 
Person  leisteten und so mithalfen, 
dass es in Kaltenleutgeben bis dato 
nur einen Corona Erkrankten, der 
bereits wieder gesund ist, zu ver-
zeichnen gab. Viele positive Einträ-
ge in den sozialen Medien trugen 
ebenfalls dazu bei die Situation gut 
zu verkraften.  Auch junge Mütter 
bzw. Eltern wurden nicht vergessen 
und fühlten sich über Facebook 
durch das Eltern-, Kind-Zentrum 
(EKIZ) gut betreut.  Ganz wertvoll 
waren auch die Service-Möglichkei-
ten von Kindergarten, Schule und 
Hort.
Von Seiten des Zivilschutzes mel-
dete ich unsere Einsatzbereitschaft 
gleich am Beginn der Einschrän-
kung an die ZV-Landesgeschäfts-
stelle N.Ö. nach Tulln. Bezüglich Mit-
hilfe standen wir daher 6 Woche mit 
einem Teil unseres Teams in Bereit-
schaft, allerdings erfolgte keine Ein-
berufung. Dies zeigt auch wie groß 
die Zivilschutz-Kapazitäten landes-

weit sind und dass wir in Nieder-
österreich sehr gut aufgestellt sind. 
Doch diese Tatsache bedeutet nicht, 
dass nach der Gesundheitskrise 
Corona, alles wie bisher weiterlau-
fen soll. Vieles muss analysiert, be-
wertet und neu gewichtet werden. 
Für mich ist bereits eine Erkennt-
nis, dass jede Krise ein anderes Be-
drohungsbild auslöst und jeweils 
andere Maßnahmen erfordert. Bei 
der Corona-Pandemie trugen alle 
MitbürgerInnen durch ihre Eigen-
verantwortung, die Selbstdisziplin 
und die Rücksichtnahme auf den 
Nächsten ganz wesentlich dazu bei, 
dass wir relativ gut durch diese Zeit 
gekommen sind.

Doch eine klare Erkenntnis aus den 
erwähnten Tatsachen ist, dass bei 
allen Schadensereignissen spezifi-
sche Schwerpunkte  gesetzt werden 
müssen und andere Maßnahmen 
der Vorsorge und Bewältigung not-
wendig sind.
Damit bin ich wieder bei den ur-
sächlichen Aufgaben des Zivil-
schutzes, aufzuklären, zu informie-
ren, zu beraten und die Bevölkerung 
zur Vorsorge und Eigenverantwor-
tung zu motivieren. Das Info-Team 
des Zivilschutzes wird daher beim 
geplanten Sicherheitstag der Frei-
willigen Feuerwehr am Samstag,  
5. September im Info-Point des 
Sicherheitszentrums in den Räum-
lichkeiten der Bücherei, für Fragen 
jeglicher Art bezüglich Zivilschutz 
zur Verfügung stehen.

Bis dahin wünsche ich allen Leserin-
nen und Lesern einen erholsamen 
Sommer. Bleiben Sie bitte aufmerk-
sam und gesund! 

Hans Wallner e.h.                                                                                      
Zivilschutzbeauftragter 

Nicht vergessen: Mund-Nasen-
schutz tragen! Abstand halten! 
Regelmäßig Hände waschen! 

Gedanken zur Corona-Krise, 
Sicherheitstag im September

© Fotostudio Staudigl
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Unser ELTER - KIND - ZENTRUM 
feiert Geburtstag! 
 
Wann: 09.09.2020 ab 9:30 Uhr 
Wo: K*U*K 
Hauptstraße 78 
2391 Kaltenleutgeben 
 

 
 
15 Jahres Jubiläum!  
 
Diesen besonderen 
Geburtstag möchten 
wir mit euch feiern! 
  
Alle, die sich mit 
unserem EKIZ 
verbunden fühlen sind 
herzlich eingeladen: 
Von den Kids der 
"ersten Stunde" 
über all die Babys, 
Kleinkinder, Mütter, 
Väter, Omi, Opis, die 
in den vergangenen 
15 Jahren so viel 
Leben in unsere EKIZ 
gebracht haben bis hin 
zu Family & Friends. 
  
Das Fest beginnt ab 
9:30 Uhr, wie 
gewohnt, im K*U*K! 
 
Für euer leibliches 
Wohl und ein buntes 
Rahmenprogramm ist 
gesorgt. 
 
Let´s get party, 
Baby! 
 

 
 

 

  

 

 

Wir suchen  
LesepatInnen!  

 
Bitte melden Sie sich  

bei Interesse  
unter: 

buecherei@kaltenleutgeben.gv.at 
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Aus der  ...

Neue Pädagogin an der Volks-
schule
Ich darf Ihnen mit Freude mitteilen, 
dass unser Lehrerinnenteam seit 
2. März 2020 Zuwachs bekommen 
hat. Frau Julia Wolfahrt führt nun 
gemeinsam mit mir die 2B-Klasse, 
da Frau Cornelia Mitischka, BEd aus 
Anlass der Mutterschaft vom Dienst 
freigestellt wurde. Wir wünschen 
Frau Mitischka alles Gute!

•	 Unterstützung des Elternver-
eins/Schulschluss

Wir danken dem Elternverein für 
die aktive und finanzielle Unter-
stützung bei diversen Ereignissen in 
diesem Schuljahr!

 
•	 Corona-Krise

Die vergangenen Wochen stellten 
für uns alle, aber gerade auch für die 
Eltern unserer Kinder eine besonde-
re Belastung dar. Die Organisation, 
die Kinder zu Hause auch schulisch 
zu betreuen, war für alle Familien 
eine große Herausforderung und 
hat in unserem Kaltenleutgeben 
vorbildlich geklappt! Dafür möchte 
ich mich bei allen Erziehungsbe-
rechtigten von ganzem Herzen be-
danken! 

•	 Lehrerinnenteam
Viele Aktivitäten wurden auch in 
diesem Schuljahr von allen Klassen-
lehrerinnen mit ihren Schülerinnen 
und Schüler durchgeführt. Diese 
sind immer mit großem Zeitauf-
wand und viel Vorbereitung ver-
bunden. Ebenso wurde der Förder-
unterricht mit sehr viel Engagement 
und laufenden Evaluierungen ge-
halten. 
Eine ganz besondere Herausforde-
rung stellte für uns alle die Corona-
Krise dar! Homeoffice, Bereitstellung 
von Unterrichtsmaterialien, Videos, 
Konferenzen mittels digitaler Me-
dien, Kontrolle der fertiggestellten 
Arbeiten, Aufrechterhaltung der so-
zialen Kontakte, Unterricht bzw. Be-
treuung in der Schule, ………
Für den reibungslosen Ablauf 
möchte ich mich bei meinem 

gesamten Team sehr herzlich 
bedanken!

•	 Schulleiterin
Im Schuljahr 2020/21 werde ich 
nicht an der Volksschule Kaltenleut-
geben aktiv tätig sein, da ich ein 
Freijahr – „Sabbatical“ – in Anspruch 
nehmen werde. Meine Vertretung 
wird durch die zuständige Bildungs-
direktion ernannt werden.
Ich bedanke mich sehr herzlich bei 
Ihnen allen für die gute Zusam-
menarbeit und wünsche Ihnen ein 
erfolgreiches, positiv verlaufendes 
Schuljahr 2020/21, bitte bleiben Sie 
gesund!

Nun Weiteres aus unserem Schul-
leben und den dabei behandel-
ten Projekten:

Schitag der 1. und 2. Klassen in 
St.Corona
In der Volksschule Kaltenleutgeben 
wird Bewegung und Sport groß ge-
schrieben.  Es werden regelmäßig 
Sporttage in der Schule oder am 
Sportplatz auf der Eiswiese durch-
geführt. Der Höhepunkt in diesem 
Schuljahr war der Schitag in St. Co-
rona. Am 13.Jänner 2020 fuhren die 
beiden ersten und zweiten Klassen 
mit dem Bus ins Kinderschiland 
nach St. Corona. Unter Anleitung 
von geprüften Schilehrern hatten 
die Kinder viel Spaß am Schifahren. 
Die Schülerinnen und Schüler konn-
ten bei sonnigem Wetter ihr Können 
verbessern. Es hat allen sehr gut ge-
fallen. Die Kinder freuen sich schon 
auf den nächsten Schitag.
Dipl.Päd. Silvia Dienstl 

Ausflug mit dem Waldpädago-
gen, 2a und 2b
Dieses Schuljahr durften die beiden 
zweiten Klassen bei strahlendem 
Sonnenschein mit dem Waldpäd-
agogen Mag. Marcus Zuba durch 
die Wälder Kaltenleutgebens 
ziehen. Dabei konnten die Schü-
lerInnen sehr von Herrn Zubas 
Wissensschatz über die Tier- und 
Pflanzenwelt profitieren. Auf einer 
wunderschönen Lichtung mit Blick 
ins Tal machten wir eine wohlver-
diente Pause. Danach ging es weiter 
und die vielen Fragen der Kinder 
wurden ausführlich beantwortet. 
Sowohl für uns Lehrerinnen als auch 
für die Kinder war es ein unvergess-
licher Vormittag, bei dem wir alle 
sehr viel dazugelernt haben.
Dipl. Päd. Britt Schneider- Janousek, 
Julia Wolfahrt, BEd

Unser Körper, Projekt in der 
3. Klasse
Im Frühjahr gab es für die Buben 
und Mädchen der 3.Klasse ein be-
sonders spannendes Thema in der 
Schule: Unser Körper! In einem ers-
ten großen Themenblock beschäf-
tigten sich die Kinder intensiv mit 
der Frage wie man mit einem Körper 
umgeht, der krank oder verletzt ist 
und richtig erste Hilfe leisten kann. 
Die Schülerinnen und Schüler lern-
ten die verschiedenen Blaulichtor-
ganisationen und die Rettungskette 
kennen. In Rollenspielen probten 
sie das richtige Verhalten in einem 
Notfall und wie man richtig einen 
Notruf absetzt, damit rasch Hilfe zur 
Stelle ist. Ein besonderes Highlight 
war der Besuch der Ausstellung 
„Von Kopf bis Fuß“ im Zoom Kinder-
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museum in Wien. Dort ging es um 
Fragen wie: Woraus besteht unser 
Körper? Welche Organe gibt es? 
Was ist im Blut und leben wirklich 
fremde Wesen auf unserem Körper? 
In vielen Mitmachstationen durften 
die Kinder ein Skelett als Puzzle zu-
sammensetzen, Organe auf einer 
Jacke in die richtige Position brin-
gen und Schleim in der Nase produ-
zieren. Besonders beliebt war auch 
der Weg der Nahrung. Die Kinder 
hatten viel Spaß und auch lehrrei-
che Einblicke in die Funktionsweise 
unseres Körpers.                                                                                                         
Claudia Mücke, MA

Projektwoche 4. Klassen
Kinder wie die Zeit vergeht! Schon 
wieder sind vier Jahre vergangen 
und aus Schulanfängern wurden 
sehr tüchtige, selbstständige „gro-
ße“ Schulkinder. Die beiden Klas-
senlehrerinnen sind sehr stolz, 
wenn sie auf die vergangenen vier 
Jahre zurückblicken. Sicher ist und 
war das „Highlight“ der Volksschul-
zeit die einwöchige Projektwoche, 
die im Herbst stattfand. Die Pro-
jektwoche stand unter dem Thema: 
„Lerne Niederösterreich und die 
Landeshauptstadt kennen!“ Viele 
tolle Programmpunkte wechselten 
sich abwechslungsreich ab. Zu Be-
ginn zeigte sich die Wachau von ih-
rer schönsten Seite. Gestartet wur-

de mit einer Donauschifffahrt von 
Dürnstein bis nach Spitz. Anschlie-
ßend wurde die Burgruine Hinter-
haus erklommen und am Nachmit-
tag das Stift Melk besucht. Auch 
die Landschaft rund um das Stift 
wurde bei einem Ausflug erkun-
det. Ein weiterer Höhepunkt bildete 
der Besuch der Landeshauptstadt 
Sankt Pölten. Sehenswürdigkeiten 
der Landeshauptstadt und das Lan-
desmuseum wurden besichtigt. An 
einem Tag durften die Kinder sogar 
am Kinderlandtag teilnehmen und 
Politiker/in spielen. Ein abschlie-
ßender Programmpunkt war eine 
Alpaka-Wanderung. Diese wunder-
schöne und erlebnisreiche Projekt-
woche wird bestimmt allen Kindern 
und Lehrerinnen in bester Erinne-
rung bleiben.  
Mag. Barbara Hieß und Dipl.Päd. 
Nina Blaas

•	 Verabschiedung der vierten 
Klassen

Am Freitag, den 3. Juli 2020, heißt 
es für die vierten Klassen Abschied 
nehmen! 
Die Klassenlehrerinnen Dipl.Päd. 
Nina Blaas und Mag. Barbara Hieß, 
Dipl.Päd. wünschen allen Schülerin-
nen und Schülern der vierten Klas-
sen von ganzem Herzen alles Gute 
und viel Erfolg in der neuen Schule!

•	 Infos
Bitte besuchen Sie unsere Home-
page unter:

www.vskaltenleutgeben.ac.at
Sie finden Neuigkeiten und Bilder von 
unserem Schulgeschehen. Bitte be-
achten Sie auch unseren Schaukasten 
vor der Schule, wo ebenfalls aktuelle 
Informationen ausgehängt werden.

•	 Mitteilungen und Anregun-
gen 
bitte an unsere Email-Adresse: 
317111@noeschule.at

•	 Journaldienst
In den Sommerferien gibt es, wie 
üblich, einen Journaldienst, den die 
Eltern bei Bedarf gerne für Anfragen 
bzw. Wünsche nutzen können:

06.07. und 07.07.2020 von 
09:00 Uhr bis 11:00 Uhr,

08.07. 2020 von 
08:00 Uhr bis 10:00 Uhr,

02.09. und 04.09.2020 von 
09:00 Uhr bis 11:00 Uhr.

 
Ich wünsche allen erholsame Som-
merferien und einen guten Start ins 
neue Schuljahr. 
Den Kindern der vierten Klassen 
wünsche ich viel Erfolg in den wei-
terführenden Schulen und hoffe, 
dass sie ihre Klassenlehrerinnen ge-
legentlich besuchen werden. 

Wir Lehrerinnen danken dem El-
ternverein und den Eltern, die uns 
das ganze Jahr über bei diversen 
Aktivitäten unterstützt haben und 
wünschen allen Kindern erholsame 
Sommerferien.

SR Marion Bauer
Direktorin

G.HUMMELBERGER
Reparatur u. Service

für alle PKW

02236 / 32 948
2345 Brunn am Gebirge  Feldstr. 18
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Der Kindergarten bietet den Kindern 
einen Ort der Geborgenheit und die 
Möglichkeit ihre Talente zu entfalten. 
Der Tagesablauf strukturiert den Tag 
der Kinder und gibt ihnen Sicherheit. 
Plötzlich hat sich alles drastisch ver-
ändert. Eine nie zuvor dagewesene 
Situation stellte uns vor neue Heraus-
forderungen. Viele Kinder blieben 
von einem Tag auf den anderen zu 
Hause. Ein Team des Kindergartens 
war immer im Haus um Eltern, die 
Bedarf an einem Kindergartenplatz 
hatten, zu unterstützen. Ein Kinder-
garten ohne Lachen der Kinder und 
der ständigen Bewegung war sehr 
ungewohnt. Um den Kindern zu 
zeigen, dass wir sie nicht vergessen 
haben, organisierten wir, dass die 
Ostersackerl von unseren Betreue-
rinnen nach Hause gebracht wurden. 
In weiterer Folge hielten wir auch 
brieflichen Kontakt. Viele Kinder ha-
ben fröhliche Zeichnungen an den 
Kindergarten geschickt, darüber ha-
ben wir uns auch sehr gefreut. Damit 
wir die Eltern bei der Gestaltung von 
Muttertags-und Vatertagsgeschen-
ken unterstützen können, schickten 

WAS  IST  LOS  IM ...

Liebe Kaltenleutgebenerinnen und 
Kaltenleutgebener!

wir Bastel- und Backideen nach Hau-
se. Mit Mai kehrten wieder viele Kin-
der in den Kindergarten zurück.  Da 
ein Abstandhalten in der Bring –und 
Abholsituation kaum möglich wäre, 
werden die Kinder bei der Eingangs-
türe übergeben. Wir konnten mit 
Stolz und Freude erkennen, dass un-
sere Kindergartenkinder noch selbst-
ständiger geworden sind. Die Verab-
schiedung klappt hervorragend und 
im Kindergarten gehen die Kinder 
mittlerweile schon alleine nach dem 
Umziehen Händewaschen.

Wir haben uns bemüht die Balance 
zwischen der neuen Situation und 
der gewohnten Umgebung herzu-
stellen. Das Abschlussfest mit den 
Familien musste leider abgesagt 
werden, doch das „Rausschmissfest 
der Wackelzähne“ wird wie gewohnt 
stattfinden. Unsere Kooperation mit 
der Volksschule Kaltenleutgeben 
konnte nicht weitergeführt werden, 
deshalb haben wir im Kindergarten 
einen Raum als „Klassenzimmer“ her-
gerichtet um den Kindern verstärkt 
die Möglichkeit von speziellen An-

geboten bieten zu können. Mit viel 
Freude und Spaß widmen sie sich 
den Buchstaben, Zahlen und ande-
ren Vorläuferfähigkeiten, die sie dann 
in der Schule brauchen werden.

Wir wünschen allen unseren Schul-
anfängern im September einen gu-
ten Start und eine schöne Schulzeit!

Ich möchte mich besonders bei den 
Elternbeiräten des Kindergartens für 
die großartige Hilfe bei der Übermitt-
lung von Informationen an die Eltern 
bedanken! Ein Dankeschön auch an 
die Eltern, die mit uns diese neue Si-
tuation gut gemeistert haben! 

Das Team des Kindergartens Kalten-
leutgeben wünscht allen einen er-
holsamen und gesunden Sommer! 

Dir. Petra-Bettina Mollik 

Kaltenleutgeben

Auf unserer Tennissportanlage findet im August ein Camp 
für Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren statt. Von Montag  
bis Freitag von 9 – 15 Uhr haben die Kinder Gelegenheit 
mit Trainern Tennis zu spielen oder den Bogensport zu 
erlernen. Im Preis inkludiert ist die sportliche Betreuung, 
Mittagessen und Getränke sowie spannende Spiele die  
allen Spaß machen. Als krönender Abschluß finden Tur-
niere mit Diplomen und Medaillen für alle Teilnehmer statt.

Termin: Montag 17. 8. – Freitag 21. 8. 2020 – 9 bis 15 Uhr
Kosten: pro Kind € 250,– (inkl. Mittagessen und Getränke)
Mindest-Teilnehmerzahl: 9 Kinder – maximal: 16 Kinder

Ort: Tennisplatz Kaltenleutgeben, Hauptstraße 181
Anmeldungen/Auskunft: sator@aon.at, 0650 500 44 75
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STELLENANGEBOT 

DU BIST AKTIV UND MÖCHTEST GERNE:  

• etwas für unser Dorfleben tun? 

• Neue Menschen kennenlernen? 

• Über 50 Kinder und Jugendliche beim Leben in   
guter Gemeinschaft, in Natur- und Umweltnähe 
unterstützen? 

• Dich einer weltweiten Bewegung zugehörig fühlen? 

JA ! - DANN MELDE DICH BITTE GLEICH: 

Die Pfadfindergruppe Kaltenleutgeben sucht 
LEITER*INNEN für die Altersgruppen Wichtel und 
Wölflinge (7-10 Jahre) und Guides und Späher 
(10-13 Jahre). 

Die Pfadfindergruppe Kaltenleutgeben sucht auch 
Menschen, die sich im organisatorischen 
HINTERGRUND („Elternrat“) engagieren und an ein 
paar wenigen Terminen im Jahr aktiv Tätigkeiten für 
die Gruppe durchführen können.

KONTAKT: 
ALEXANDER HAMMERL 
(OBMANN) 
TEL:+43 676 9351035 
ODER 
pfadÞnder.kaltenleutgeben@gmail.com 

https://pfadÞnder-kaltenleutgeben.net 
UNVERBINDLICHES 
KENNENLERNEN  
IMMER MÖGLICH: 
EINFACH MELDEN 

Wir Suchen Dich! 
0,0 € - 60 MILLIONEN FRIENDS
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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, liebe Interessierte!  
 
Seit dem Schuljahr 2018/19 hat die 
Musikschule Breitenfurt eine Ko-
operation mit der Marktgemein-
de Kaltenleutgeben. In den letzten 
beiden Schuljahren haben wir die 
Fächer Blockflöte, Querflöte, Gitar-
re, Klavier und Keyboard vor Ort 
im Erdgeschoss (links neben dem 
Haupteingang) des Gemeindeam-
tes unterrichtet. Bei Bedarf kann 
das Fächerangebot auch auf andere 
Blas-, Streich- und Tasteninstrumen-
te erweitert werden. Unterrichts-
möglichkeiten habt Ihr vor Ort in 
Kaltenleutgeben oder auch bei uns 
in Breitenfurt. In den letzten zwei 
Jahren durften wir schon einige mu-

Der Klimawandel ist und bleibt eine der größten Herausforderungen dieses 
Jahrhunderts. 
Deshalb gibt es nun mit www.klimawandeln.at eine neue Online-Plattform, 
auf der einerseits das umfangreiche Angebot des Landes in diesem Bereich 
präsentiert wird und andererseits – ganz praxisnah – deutlich wird, was 
„Herr und Frau NiederösterreicherIn“ zum Klimaschutz beitragen können. 

Passende Infos für jede Lebenslage
Unter dem Punkt „Was kann ich tun“ wird ein maßgeschneidertes Ange-
bot erstellt, abhängig davon, ob man sich nur ein paar Minuten, mehrere 
Stunden oder regelmäßig dem Klimaschutz widmen will. Auch nach persönlichen Interessen kann man filtern: 
TierfreundInnen erhalten ein anderes Ergebnis als Fans von gutem Essen und HäuslbauerInnen werden ebenso 
berücksichtig wie Öko-VorreiterInnen. 

Dabei erfindet die Plattform gar nichts Neues sondern verweist auf die bestehenden Programme der niederöster-
reichischen Klima-Initiativen wie „Natur im Garten“, „Energieberatung NÖ“, „Tut gut“ oder „So schmeckt NÖ“. 
Insgesamt sind 40 NÖ Landesinitiativen auf www.klimawandeln.at vertreten. 

Wer es ausprobiert, wird staunen und garantiert selbst zum Klimawandler!

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.klimawandeln.at bzw. bei der Energie- und Umweltagentur des 
Landes NÖ (www.enu.at) und 02742 219 19

© istock.com-Sergey Fedoskin

Tun, was ein Land tun kann – 
Die neue Klima-Plattform des Landes

sikalische Beiträge, beispielsweise 
beim Adventmarkt und dem Viertel-
festival, darbieten. 

Unser gesamtes Fächerangebot mit 
unserem Lehrerteam findet ihr auf 
unserer Homepage (www.musik-
schule-breitenfurt.at).

Wenn Ihr euch für ein Instrument 
interessiert, setzt euch mit dem je-
weiligen Lehrer in Verbindung (Kon-
taktdaten findet Ihr auf der Home-
page), um einen Schnuppertermin 
zu vereinbaren!
 
Eine Anmeldung für das nächste 
Schuljahr könnt Ihr beim Lehrer di-
rekt, bei uns im Büro oder online auf 
unserer Homepage ausfüllen!

Unsere Musikschulgebühren findet 
Ihr auf unserer Homepage (www.
musikschule-breitenfurt.at). 

Durch die Förderungen der Markt-
gemeinde Kaltenleutgeben ist es 
möglich, dass Schüler mit Haupt-
wohnsitz Kaltenleutgeben sich mit 
dem Einheimischen Tarif (Haupt-
wohnsitz Breitenfurt) bei uns an-
melden!  
 
Wir freuen uns auf euch!! 

Schulleitung 
Harald Stahara

Büro: 02239/2251 
E-Mail: musikschule-breitenfurt@
aon.at
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Bildungs- und Berufsberatung 
 in Mödling, Convo-Coworking, Wiener Straße 13  

           
Berufliche Orientierung   Passende Weiterbildungen    Nachholen 

von Abschlüssen   Wiedereinstieg   Bildungsförderungen   
 

Termine: 
25.6., 9.7., 23.7.,13.8., 27.8., 9.9., 24.9., 
8.10., 22.10.,10.11., 25.11., 9.12., 17.12. 

 
Terminvereinbarung erforderlich! 

 Fr. R. Peer 0699/11057502 
 

Persönlich – Kostenlos - Vertraulich 
           

 

Musikschulunterricht einmal anders
Als MusikerInnen und Pädagoginnen sind wir grundsätzlich gewohnt, flexibel auf neue Situationen zu reagieren. 
Die Fortsetzung des Unterrichts in der Coronazeit war natürlich eine besondere Herausforderung, die aber ange-
nommen und auch Dank der Offenheit vieler SchülerInnen gut gemeistert wurde.
 
Eine Online-Stunde ist nicht genau wie eine Live-Stunde, nur auf Distanz. Was gut funktioniert, sind technische 
Übungen, geführtes Üben und Ähnliches. Wozu es uns zwingt, ist mehr Eigenverantwortung der SchülerInnen: 
vom selbst Eintragungen in die Noten machen bis zum wirklich aktiven Sich-selbst-Zuhören. Es ist sogar möglich, 
einen Klassenabend zu machen, wie die Flötenklassen von Lisi Moser, Sophie Schollum und mir: eine Zoomkonfe-
renz kann auch Plattform für eine Reihe von Solostücken (gemischt mit einigen Hörrätseln zur Auflockerung) sein. 
Was aus technischen Gründen nicht funktioniert, ist gemeinsames Musizieren. Und genau darauf freuen sich alle, 
Schülerinnen wie LehrerInnen! Ein live gespieltes Duett hat ganz andere Qualitäten als das schönste Playalong.  
Auch auf die tatsächliche Klangqualität, die sich in den letzten Wochen weitgehend weiterentwickelt hat, waren 
wir sehr gespannt. 
 
Unter’m Strich: eine Zeit, die uns gezwungen hat, Dinge zu lernen, die wir sonst nicht gemacht hätten. Aber auch 
gut, dass es hoffentlich bald vorbei ist und auch an den Musikschulen neue Normalität einkehrt!

Julia Auer
Musikchule Breitenfurt
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Bedingt durch die Archiv-Informationen der letzten Amtsblatt-Ausgaben gibt es nach 
einem Jahr Pause wieder einen Wandervorschlag. Diese Tour entführt uns in jene Zeit, 
als Kaltenleutgeben noch „Schidorf der Wiener“ genannt wurde. Die Bezeichnung „Klein 
Cortina“ war in Anlehnung an die Olympischen Winterspiele 1956 in Cortina d‘Ampezzo 
im ehemaligen Südtirol und heutigen Italien ebenfalls üblich.

Damalige Olympiagrößen wie Thea Hochleitner oder Anderl Molterer siegten auch hier in der Kombination der 
Eisgraben -Abfahrt und dem Torlauf am Wienerblick. Die Siegerehrung wurde von Bundekanzler Julius Raab auf der 
Eiswiese persönlich vorgenommen und diese Begeisterung spiegelte sich in unzähligen Presseberichten. Ein Groß-
einsatz von Gendarmarie, Polizei und Bundesheer war erforderlich, um die Stars von den 15.000 Fans zu schützen, 
die mit Sonderzügen hergebracht wurden. Der Erste Skiklub von Kaltenleutgeben hatte sich in seinen organisato-
rischen Fähigkeiten selbst übertroffen!

Ich möchte diese Zeit vor allem deshalb in Erinnerung rufen, 
weil es diese durch die Klimaerwärmung nie wieder geben 
wird. Der letzte Vortrag in der Turnhalle am 22. Jänner hat mit 
230 Besuchern bestätigt, wie groß dieses Erinnerungsinteresse 
immer noch ist! Nachdem der noch spannendere „Teil II“ durch 
Corona sowohl im März als auch im Mai ausgefallen ist, gibt 
es in Abstimmung mit der Gemeinde den neuen Termin am 
14. Oktober 2020. 

Wir beginnen wie bei allen Wanderungen bei unserem neu re-
novierten Rathaus. Das ist auch eine Gelegenheit, dieses noch in 
der Monarchie in der Stilrichtung des Späthistorismus errichtete 
Kunstwerk etwas genauer zu betrachten. Ausgelegt in seinem 
Formenrepertoire von dekorierten emporstreifenden Giebeln, 
seinem herausragenden Erker und seinen fein ausgearbeiteten 
Turmaufbauten. Mehr über seine Entstehungsgeschichte wurde 
im Wandervorschlag 2 geschrieben. Bevor wir diesen „Höhen-

weg“ unserer schönen Tour beginnen möchte ich darauf hinweisen, dass jeder Wanderer für sich selbst verantwortlich 
ist und im Falle eines Unfalls oder eines entstanden Schadens niemanden haftbar machen kann. 

Wir überqueren die Hauptstraße hinüber zur Promenadegasse, rechts weiter zur Eiswiese und der Straße hinauf 
folgend am Spielplatz, der Rebekka-Quelle und am Fußballplatz vorbei. Vor der Hütte des Eisschützenvereins rechts 
hinauf, erreichen wir den Kaisersteig, der an die Kaiserin Sisi erinnern soll. Diesen rechts aufwärtssteigend, erreichen 
wir eine kleine Rastbank, von der wir direkt auf den Kirchturm der Jakobskirche und ins Ortszentrum sehen können. 
Weiter den Steig hinauf, bis dieser in einer Linkskehre zur Gaiswiese führt. Wir bleiben aber auf diesem den Hang 
querenden Weg und kommen so oberhalb des Elfenhainparks in den Taleinschnitt, der früher zur so bezeichneten 
«Kua Had“ geführt hat. Heute befindet sich dort der Reit- und Zuchtbetrieb der Familie Mayer. Ein Stück unter dem 
Zufahrtstor kommen wir zum „Hohlagschwandtner Steig“ und damit zu Erinnerungen an den 2019 von uns gegan-
gen und hochgeschätzten Altbürgermeister Herbert Hohlagschwandtner. 

Weiter oben treffen wir auf eine Forststraße und diese rechts, vorbei an der Antennenstation oberhalb der Bier-
meierwiese, folgen wir bis zur zweiten Rechtskehre. Hier führt ein Pfad hinunter, wir gehen aber weiter hinauf, bis 
schräg rechts abwärts ein Weg zur Stierwiese führt. Um diese Zeit sind dort seltene Blumen zu sehen, wie die Orchi-
dee Knabenkraut, oder Teufelskralle und Akelei. Oben links befindet sich ein Hochsitz und rechts unten liegt bereits 
die Anlaufstrecke zur Sprungschanze vor uns. Die Stierwiesenquelle zur linken Hand gehen wir weiter abwärts, bis 
wir tatsächlich vor dem Eisengerüst dieser legendären Sprungschanze stehen. Links davor steht eine Hütte, die im 
ersten Augenblick an eine Wildfütterung erinnert. Das Fundament aus Beton passt nicht dazu, denn wir stehen vor 
dem ehemaligen Kampfrichterturm, wobei die Kampfrichter zur besseren Beobachtung am Dach gestanden sind. 
Gut ist noch der Steilhang zu sehen, wo der Aufsprung erfolgte und der Auslauf auf der Lichtung mit dem heute 
dicht bewaldetet Gegenhang. Es ist unglaublich, dass hierher einst 10.000 Zuschauer angereist sind, um den Sie-
gessprung von „Bubi“ Bradl aus Bischofshofen zu erleben.

Ing. Hans STEINER
A r c h i v a r„Der Waldläufer“ 

Wandervorschlag 18 - 
Zur legendären Sprungschanze in den Kerschgraben

01 Karte freytag & berndt
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	                          02 Kerschgrabenschanze 2020 					     03 Bubi Bradl 1955

Wer war dieser Mann? Josef „Bubi“ Bradl sprang 1936 als erster Mensch auf Skiern über 100 Meter weit. 1938, nach 
dem Anschluss Österreichs, startete er in der Mannschaft des „Deutschen Reiches“. Bei den Nordischen Skiweltmeis-
terschaften auf der Großschanze von Zakopane in Polen wurde er im Februar 1939 vor Ausbruch des 2. Weltkrieges 
Weltmeister. 1953 erreichte er den Gesamtsieg der ersten Vierschanzentournee und gewann bei Österreichischen 
Meisterschaften acht Goldmedaillen! 1955 gewann er hier im Kerschgraben das „Sepp Graf Gedenk-Rennen“ mit 
einer Weite von 38,5 Metern vor seinem Landsmann Schweinberger und dem Wiener Kohl. Damit begeisterte Bradl 
auch viele junge Kaltenleutgebner für das Skispringen und er betreute nach seiner Springerkarriere ab 1958 die 
deutsche und später die österreichische Skisprung-Nationalmannschaft. 

Darunter Reinhold Bachler, der 1967 mit sechs Siegen bei internationalen Ski-Veranstaltungen beeindrucken konn-
te. Seine Höhepunkte waren der 154 Meter Weltrekord im Skifliegen auf der seit 2010 größten Schanze der Welt im 
norwegischen Vikersund und seine Silbermedaille bei den Olympischen Spielen in Grenoble. Sein damaliger Team-
kollege und daher ebenfalls Schüler von Bubi Bradl war Prof. Baldur Preiml, der 1975 als Cheftrainer Österreich über 
Nacht zur Skisprung-Nation Nummer Eins machte. Unter Einsatz neuester mentaler und ernährungswissenschaft-
licher Aspekte schaffte er das Skisprungwunder der österreichischen „Adler“, darunter Toni Innauer und Hubert 
Neuper als Beispiele.

		  04 Stierwiese Anlaufstrecke				                 05 Kerschgraben Übersicht

Unser Zivilschutzbeauftrager Hans Wallner hat während seiner nordischen Ausbildung in Seefeld und Innsbruck 
mit den Bradl Schülern Bachler und Preiml gemeinsam trainiert! In den 1930er Jahren war es Josef Graf, der im Ski-
flug aufhorchen ließ und zu dessen Gedenken diese legendären Springen im Kerschgraben stattgefunden haben. 
Er war der Großvater unseres Altbürgermeisters Josef Graf und seiner Schwester Elisabeth. Ein Lokalmatador in den 
damaligen Dreierkombinations-Disziplinen von Springen, Abfahrt und Langlauf, der zahlreiche Medaillen erober-
te. Bereits 1890 beeindruckte der aus Norwegen stammende Bäckergeselle Wilhelm Bismark Samson, der 15 Meter 
weite Sprünge über seine selbstgebaute Schanze schaffte. Das war damals so beeindruckend, dass der Ort des 
Geschehens, die ehemalige Siegelwiese auf „Norwegerwiese“ umbenannt wurde. Oder Carl Maria Schwertner, der 
uneheliche Sohn des Besitzers der Wasserheilanstalt Dr. Carl Emmel, der als erfolgreiche Schirennläufer in Lilienfeld 
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gemeinsam mit der Kauba Mizzi (Mizzi Langer Wand) sehr bekannt wurde. Das war im Jahre 1905 beim weltweit 
1. Riesentorlauf am Muckenkogel, organisiert von Mathias Zdarsky, einem der wichtigsten Begründer der alpinen 
Skilauftechnik. Wir können also auf eine sehr lange Ski-Tradition in Kaltenleutgeben zurückblicken.

Auch Otto Leodolter siegte später nicht nur im Kerschgraben, sondern erreichte zuvor die Bronzemedaille bei den 
Olympischen Winterspielen 1960 in Squaw Valley in Kalifornien. Solche Meldungen beflügelten unsere Springer, 
wie Werner Schmid, der schon zu Bradls Zeiten dabei gewesen ist, oder Burschen wie Kienzl Norbert und Edi Lorenz 
Junior. Sein Vater Eduard Lorenz war einer der Kampfrichter zu Bradls Zeiten und darüber hinaus als Sportwart des 
ersten Skiklub Kaltenleutgeben einer der wichtigsten Organisatoren. Ein Springer der nachkommenden Genera-
tion ist hier im Bild zu sehen - Christian Neubauer.

	         06 Christian Neubauer 1981 		    07 Blick Kerschgraben, Kanonenweg, Brandl und weiter

Interessant ist auch, dass es lange Zeit Überlegungen gab, hier auf Grund damals sicherer Schneeverhältnisse im 
Vergleich zu den Wienerschanzen eine neue Schanze zu bauen, um die Tradition fortzusetzen. Daher pachtete 
dieses Waldstück der Wiener Skiverband. Es ist im Besitz der Steyler Missionare von St. Gabriel in Maria Enzers-
dorf, denen auch das Grundstück des mittlerweile neu gebauten Missionshauses Arnoldheim am Ende der Oberen 
Brandgasse gehört. Der Kerschgraben wird auch in der Diplomarbeit des heutigen Arch. Dipl.-Ing. Christian Hoppe 
erwähnt. Mit dem Titel „Wiener Schisprungzentrum“ wurde diese Arbeit im Jahr 2002 an der Technischen Univer-
sität Wien, Fakultät für Architektur und Raumplanung, eingereicht. Er war selbst ein guter Schispringer und später 
Sprunglaufreferent des Wiener Skiverbandes. 

Der Rückweg führt schräg links hinunter zu den Ruinen eines ehemaligen Munitionsbunkers, der uns noch ein-
mal in die Zeit des Anschlusses Österreichs 1938 zurückführt, als die Nationalsozialisten die Kuranstalt erworben 
und zu einer Kaserne der SA Standarte „Feldherrnhalle“ umfunktioniert hatten. Im Kerschgraben bauten sie ihren 
Schießplatz und legten vermutlich für den Granatwerfertransport eine Straße, den Kanonenweg an. Wir treffen auf 
diesen, wenn wir den Weg nicht weiter im Graben verfolgen, sondern vom Bunker den Wald queren. So kommen 
wir auf eine quer verlaufende künstliche Geländestufe, den Schießplatz für Pistolen, Maschinen- und Sturmgewehr. 
Hier verläuft gut sichtbar der breite Kanonenweg den Graben auswärts bis zur verlängerten Teichgasse. Der starke 
Verwuchs macht ein Weiterkommen an dieser Stelle sehr schwierig und daher ist es besser im Talgrund weiter zu 
gehen. Draußen auf der Wiese sehen wir links oben die Buschreihe, hinter der sich der Kanonenweg befindet. Auf 
dieser Seite war ein Schiliftprojekt im Jahre 1967 geplant, die Pläne befinden sich im Archiv.

Etwas weiter vorne kann man noch den Hellteich besichtigen, der wie mir Erich Kailer erzählte, früher der Ernst 
Teich gewesen ist . Entsprechend unterschiedlicher Lichtverhältnisse kann dieses Biotop sehr idyllisch wirken. Wei-
ter oben, auf dem Brandl, genießen wir eine schöne Aussicht hinüber zur „Hochwiese“ und wir können weit talaus-
wärts bis zu den Hochhäusern der Wienerstadt sehen.

Wir wandern weiter hinunter zur Waldgasse, kommen am Elfenhain vorbei und dem gemütlichen Gasthaus „Kai-
serziegel“. Weiter folgen wir der Hauptstraße bis uns rechts abzweigend die Promenadegasse in den Emmelpark 
führt, wo uns eine Bank an der Emmel Quelle zu einer Rast einlädt. Hier befindet sich seit dem Vorjahr eine von 
der Gemeinde errichtete sogenannte Barzflex Workout Station zur körperlichen Ertüchtigung auf Schrägbänken, 
Ringen, Seilen und Sprossenleitern. Einfach ausgedrückt ein gratis-Fitnessstudio im Freien, das auch für unsere 
Ski-Springer eine hervorragende Trainingsmöglichkeit im Sommer gewesen wäre. Der Rückweg führt weiter 
unter der Pension „Sandhof“, am Bauernhof und am Bächlein der „Dürren Liesing“ vorbei bis zur Eiswiese und 
zum Rathaus.

Bilder Hans Steiner,Ilse Meier, Christian Neubauer
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